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PLASTIK-
F R E I

PLASTIK-
F R E I

Rosé VDP.
Gutswein
1 Liter = 8,88 €, 0,75 Liter Flasche

Seelachsloins
aus dem Nordostatlantik
grätenfrei 100 g

Puten!eischkäse
100 % Puten!eisch 100 g

Comté AOP
aus Frankreich, 12 Monate gereift
45 % Fett i. Tr. 100 g

BESONDERS PREIS
Ritter Sport
Schokolade
Bunte Vielfalt
verschiedene Sorten
1 kg = 8,80 €

100 g Tafel

Kuschelweich
Weichspüler
verschiedene Sorten
1 WL = 0,03 €

76 Waschladungen / 2 Liter Flasche

Stuttgarter
Hofbräu
verschiedene Sorten
1 Liter = 1,20 € zzgl. 3,10 € Pfand

Kiste mit 20 Flaschen à 0,5 Liter

Wagyu -
Schmorbraten,
Gulasch oder
Burger 100 g

Netzbrot
Weizenmischbrot
1 kg = 4,40 € 500 g Laib

MOLKEREI
Weihenstephan
frische Butter oder
Die Streichzarte
gesalzen auch ungesalzen
1 kg = 5,96 €

250 g Packung / Becher

P"fferling
aus Serbien
Kl. I 100 g

Trauben aus Italien
Kl. I, weiß, kernlos 1 kg

3.19

1.496.66 2.22

0.8811.99

2.20

3.29 1.49 2.22

2.444.44

Schorndorf.
Zum Abschluss der Sommerferien
erklingt in der Stadtkirche Schorndorf ein
besonderes Konzert: Am Sonntag, 10.
September, 19.30 Uhr, tritt die Mezzoso-
pranistin Joanna Jaworowska gemeinsam
mit Bezirkskantor Julian Handlos an der
Orgel auf.
Die aus Polen stammende Sängerin

studierte unter anderem Operngesang in
Stuttgart und ist mittlerweile als Solistin
am Nationaltheater in Weimar und Erfurt
tätig. Im Rahmen des Sommerkonzerts in
Schorndorf singt sie virtuose Opern-
Arien und Lieder. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.

Sommerkonzert mit
Orgel und Oper

Joanna Jaworowska tritt auf. Foto: Privat

Zum 20. Mal
Schorndorfer
Kunstnacht
Am 16. September öffnen zahlreiche
Ateliers ihre Türen

Schorndorf.
Am Samstag, 16. September, von 18 Uhr
bis 24 Uhr präsentiert sich die vielfältige
Schorndorfer Kunstszene bereits zum 20.
Mal. Die 60 Stationen beinhalten zahlrei-
che Künstlerateliers und Kunstgalerien
sowie Geschäfte, Cafés und kulturelle
Einrichtungen im gesamten Stadtgebiet.
Längst ist die Kunstnacht zu einem
Abend der Begegnungen geworden: Man
trifft sich, kommt mit den Künstlerinnen
und Künstlern ins Gespräch und tauscht
sich aus. Führungen, Lesungen, Perfor-
mances und Livemusik sowie kulinari-
sche Köstlichkeiten runden den Abend
zum vollen Kunstgenuss ab. Ab 18 Uhr
fahren zwei Shuttle-Busse, mit denen die
Stationen der Kunstnacht erreicht wer-
den können. Anlässlich der 20. Ausgabe
der Kunstnacht steigt ab 23.30 Uhr in der
Ohrengrube im Röhm eine After-Party
mit DJ Nonstopdiscoteque. Neu ist
außerdem die Familienpreview am Nach-
mittag in ausgewählten Ateliers. So kön-
nen Familien bereits ab 16 Uhr Kunst
hautnah erleben.
Die Eröffnung des Kunstspektakels

findet um 17.30 Uhr in der Q-Galerie für
Kunst Schorndorf statt. Oberbürgermeis-
ter Bernd Hornikel spricht ein Grußwort.
Anschließend können Besucher bei
einem Getränk die aktuelle Ausstellung
„Confrontier. Die Mauern dieser Welt“
mit großformatigen Fotografien von Kai
Wiedenhöfer auf sich wirken lassen.
Hierzu finden um 18 Uhr eine Kurzfüh-
rung, um 19.30 Uhr eine Führung in
ukrainischer Sprache und um 21 Uhr und
22.30 Uhr Taschenlampenführungen
statt.

Daten und Fakten: Was die SG leistet
Sportgemeinschaft Schorndorf fasst hauptamtliche Sportangebote zusammen und belegt mit Zahlen, wie viele Menschen begeistert dabei sind

Was leistet die SGSchorndorf? Zahlen, Daten und Fakten der hauptamtlichen Sportangebotewurden zusammengetragen. Die SG-ler BenjaminWahl, Stef-
fen Moldenhauer, René Biler und Matthias Römer (von links) waren überrascht, welches Ergebnis dabei herauskam. Foto: Habermann

SG Schorndorf: Daten auf einen Blick
wegt die SG im Jahr 2023 bis
jetzt rund 7000Menschen in und
um Schorndorf.
Ehrenamtliche Arbeit der SG:
Würden alle Ehrenamtlichen der
SG „nur den Mindestlohn“ erhal-
ten, dann würde das den Sport-
verein etwa 1,1 Millionen Euro
pro Jahr kosten.
Die SG beschäftigt momentan
50 hauptamtliche Mitarbeiter.

sind keine SG-Mitglieder.
Kurszentrum: etwa 100 Kurs-
teilnehmer der 160 Teilnehmer
sind keine SG-Mitglieder.
Rehasport: etwa 400 der 430
Rehasport-Teilnehmer sind kei-
ne SG-Mitglieder.
Schwimmen: etwa 600 der 845
Schwimm-Teilnehmer sind kei-
ne SG-Mitglieder.
Gesamtsumme: Insgesamt be-

4442Mitglieder in der SG
Schorndorf
Dazu kommen „Nicht-Mitglie-
der“: Hampelmann: etwa 400
von 700 Kindern sind keine
SG-Mitglieder.
Feriensportwochen: etwa 800
der 1200 teilnehmenden Kinder
sind keine SG-Mitglieder.
Sportzentrum: etwa 300 der
1200 Fitnessstudio-Mitglieder

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
YVONNE WEIRAUCH

Schorndorf.
„Die SG bewegt Schorndorf“ – so der
bekannte Slogan. Aber was ist es genau, was
die SG Schorndorf 1846 so bewegt? Könnte
man das nicht mal anschaulich in Zahlen,
Daten und Fakten darstellen? Diese Frage
hat sich vor gut zwei Monaten der
geschäftsführende Vorstand BenjaminWahl
gestellt und nicht lange überlegt: Es muss
doch möglich sein, das zusammenzutragen,
was die SG im sportlichen Angebot hat und
wer das eigentlich in Anspruch nimmt. Und
was dabei herausgekommen ist, hat neben
Benjamin Wahl auch den Ersten Vorstand
der SG, Dr. Matthias Römer, den sportlichen
Leiter, Steffen Moldenhauer, und René
Biler, stellvertretender Geschäftsführer mit
Schwerpunkt Kindersport, überrascht – und
ja, sogar regelrecht beeindruckt.
Mit Stand der Jahresmitte 2003 bewegt

die SG rund 7000 Menschen in und um
Schorndorf: „Das ist schon eine Hausnum-
mer“, sagt Wahl und verkündet stolz, eine
weitere Zahl: Der Hauptverein zählt 4442
Mitglieder (Stand: 31. August 2023). Gene-
rell – die gut 20 Abteilungen überblickend –
habe man laut Dr. Matthias Römer noch nie
so viele Mitglieder verzeichnen können.
„Das zeigt, dass unsere Strategie offensicht-
lich aufgeht – auch im Kinder- und Jugend-
bereich.“

Mehr als 30 verschiedene Fitness- und
Gesundheitskurse
Als Herzstück bezeichnet die SG ihr Ver-
einsfitnessstudio – rund 1200 Studio-Mit-
glieder hat es aktuell. Wahl ergänzt: „Rund
25 Prozent der Mitglieder sind aus unseren
26 Kooperationsvereinen.“ Das Studio hat
nicht nur das Qualitätssiegel „Senioren-
freundlicher Service” durch Schorndorf
Centro und BDS Schorndorf, es bietet
zudem jede Woche mehr als 30 verschiede-
ne Fitness- und Gesundheitskurse mit rund
600 Mitgliedern an und hat die dem Ulrich-
Schatz-Sportzentrum nahe gelegene AOK-
Arena als einzigartige „Outdoor-Kursräum-
lichkeit“. Die wird übrigens rege in
Anspruch genommen: Die AOK-Arena ist
online für die Allgemeinheit buchbar.
Zudem wird sie von der SG Schorndorf für
folgende Angebote genutzt: Kurse des
Ulrich-Schatz-Sportzentrums, Kindersport,
Feriensportwochen, Fußballschule, Veran-
staltungen wie beispielsweise Sportlereh-
rungen oder das Sportparkfest. Aktuell ver-
zeichnet man für das Jahr 2023 im Durch-
schnitt 68 Buchungseinheiten pro Woche,
272 Buchungseinheiten im Monat. Zu
erwarten sind nach Benjamin Wahls Kalku-
lierung etwa 3250 Buchungen bis Ende des
Jahres 2023. Dr. Matthias Römer liegt dazu
eines auf dem Herzen: „Das soll keine Wer-
bung für eine Krankenkasse sein, aber die
AOK ist und bleibt der Namensgeber der
Arena und ist ein großer Unterstützer der
SG. Ohne die AOK wäre beispielsweise der
Start des Projekts Hampelmann viel schwie-
riger verlaufen.“

Bewusstsein für Sport durch die
Corona-Zeit geschärft
Was den SG-Besuchern außerdem zugute-
kommen wird: die Kooperation mit dem
Wirbelsäulenzentrum der Rems-Murr-Kli-
niken. Es werde Expertenvorträge zum The-
ma „gesunder Rücken” mit Chefärzten des
Wirbelsäulenzentrums und einen regelmä-
ßigen Austausch zwischen Ärzten und Phy-
siotherapeut mit dem SG-Trainerteam
geben.
„Ungewöhnlich sei in diesem Jahr zu

beobachten gewesen, dass „die Kurve nach
oben anhaltend steigend gewesen ist“ – will
heißen: Das gewohnte Sommerloch, das Fit-
nessstudios meistens verzeichnen, weil man
seinen Sport eventuell eher an der frischen

Luft betreibt, blieb bei der SG aus – „ver-
mutlich, weil das Wetter eher schlechter
war“. Das Bewusstsein, durch Sport mehr
für seine Gesundheit machen zu können, sei
noch mehr durch die Corona-Zeit geschärft
worden, wirft Römer ein: „Das macht sich
bemerkbar.“

Voller Erfolg mit neuem Kurszentrum und
dem Projekt „Hampelmann“
Seit Ende Mai 2023 gibt es das neue SG-
Kurszentrum an der Wiesenstraße – und es
hat sich jetzt schon bewährt: „Es sind Sport-
kurse für jedermann, man muss kein SG-
Mitglied sein. Das bisherige Angebot wird
fortgesetzt und im Herbst werden neue Kur-
se hinzukommen“, freut sich Benjamin
Wahl.
Großen Erfolg hat die Sportgemeinschaft

mit der Bewegungswelt – die Kindersport-
schule und „Funsport“: Sport, Spiel und
Spaß für die Kleinsten ab dem Krabbelalter.
Rund 550 Kinder kommen in die Kinder-
sportschule (KiSS). „Dazu kommen die
Schulkooperationen und Kooperationen mit
Teilortvereinen“, erklärt René Biler. Schul-
kooperationen habe man beispielsweise mit
der Rainbrunnenschule, Schlosswallschule,
Künkelinschule, Albert-Schweitzer-Schule
und Fröbelschule in acht regelmäßigen Ein-
heiten pro Woche. Mit dem „Funsport“
punkte man bei etwa 150 Kindern in neun
verschiedenen Gruppen. Dass der Bewe-
gungsmangel bei Kindern enorm hoch ist,
und weiter zunimmt, bestätigt auch immer
wieder Kinderarzt Dr. Ralf Brügel (stellver-
tretender SG-Vorstand und Vereinsarzt).
Mehr als stolz ist man auf „Hampel-

mann“ – das Kita-Projekt in Schorndorf,
jede Woche eine Stunde Bewegung, und das
kostenlos. „Das ist unser Leuchtturm“, sagt
Benjamin Wahl. Bei der Bearbeitung, der
Hampelmann-Fakten, sei ihm aufgefallen,
wie „sozial dieses Angebot ist“, denn die
Eltern koste das Angebot nichts. In Zahlen:
17 Kindergärten, 49 Gruppen, mehr als 700
Kinder. „Hampelmann bedeutet: wöchentli-
che Sport- und Bewegungsangebote für

SG nur den ‘Mindestlohn’ erhalten, dann
würde das unseren Sportverein rund 1,1
Millionen Euro pro Jahr kosten. Eine Wahn-
sinns-Summe.“

Was passiert mit den
zusammengetragenen Daten und Fakten?
Sich in den „Vordergrund stellen oder mit
den Zahlen angeben“, wolle man keinesfalls
– andere Vereine oder Sportgemeinschaften
ausboten, schon gar nicht, betonen die SG-
Verantwortlichen. Es sei nicht das Ziel, mit
Daten gut dazustehen, sondern – getreu
dem Motto „die SG bewegt Schorndorf“ –
den Sport in den Vordergrund zu stellen.
Gerne würde man eine Art Musterbeispiel
sein, so dass andere Sportzusammenschlüs-
se beziehungsweise Vereine „ihr eigenes
Dingmachen können und eventuell das eine
oder andere Konzept der SG übernehmen
können“.
„Unser Kita-Konzept Hampelmann wür-

den wir uns am liebsten patentieren lassen“,
fügt René Biler an. „Das könnten auch ande-
re nach diesem Konzept umsetzen.“ Was
mit den zusammengetragenen Daten und
Fakten passiert? Benjamin Wahl und seine
SG-Kollegen lächeln: „Wir werden damit
sicher in die Öffentlichkeit gehen und auch
hier und da das Gespräch mit der Stadtver-
waltung suchen – um zu zeigen, was alles
möglich ist, und was man damit erreichen
kann. Schließlich wollen wir Schorndorf
weiterbewegen!“

Schorndorfer Kita-Kinder mit unseren qua-
lifizierten Sportlehrern. Wir möchten damit
Bewegung als zentralen Baustein in den
Kindergärten Schorndorfs installieren. Das
ist ein soziales, vielschichtiges Projekt, da
keine Kinder oder Familien ausgeschlossen
werden.“
Was neben dem Angebot der SG viel in

Anspruch genommen wird, sei erfreulicher-
weise der Rehasport. „Da kommen auch
ganz viele Nicht-Sportaffine“, so Benjamin
Wahl mit einem Augenzwinkern. Rund 430
Personen mit einer Verordnung in 23 Reha-
sportkursen pro Woche – das sind die Fak-
ten. „Hier handelt es sich zum großen Teil
um keine SG-Mitglieder, sondern um weite-
re Menschen, welche die SG bewegt“, so der
sportliche Leiter, Steffen Moldenhauer.
Derzeit gibt es acht aktive Rehasporttrainer
plus zwei weitere in Ausbildung. Wahl: „Wir
planen zeitnah, das erste Rehasport-Kids-
Angebot in Schorndorf und der Region
anzubieten. In Gruppenmit bis zu zehn Kin-
dern wollen wir wöchentlich verschieden
Kurstage anbieten. Ziel ist es auch hier, dem
Bewegungsmangel entgegenzuwirken.“
Dass die 20 Abteilungen der SG Schorn-

dorf fast schon Hauptbestandteil sind, ist
zwar kaum erwähnenswert – aber dennoch
beachtlich, denn dies kommt zu 100 Prozent
durch Ehrenamtliche zustande. Deshalb
lohnt sich auch der Blick aufs Ehrenamt für
Benjamin Wahl und sein Team ganz beson-
ders: „Würden alle Ehrenamtlichen unserer


